
Jurastudenten während einer Vorlesung in Bochum
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Kurz und knackig
Deutsche Studenten undHochschul-
lehrer sind offenbar mehrheitlich da
für, kürzere Studiengängeeinzufüh-
ren. Dasgeht aus einer Umfrage d
Allgemeinen Studienberatung an d
Freien Universität (FU) in Berlin her
vor.
Danach plädierten von 538befragten
Studenten der FU73,2 Prozent dafür
Kurzstudiengänge mitsechsSemestern
einzuführen. Von denHochschülern
im ersten undsechsten Semester befü
worteten vorallem Studenten der Pu
blizistik und derBetriebswirtschaft ein
zügigeresStudium; ablehnend äuße
ten sichhauptsächlich die Erziehungs
wissenschaftler und Mathematiker
Von 101 Hochschullehrern sprachsich
weit mehr als die Hälfte (64,3Prozent)
ebenfalls für Kurzstudiengänge a
oder hielt sie zumindest für erwägens-
wert.
„Lieber kurz undknackig alslangwie-
rig und schlaff“, soKarin Gavin-Kra-
mer von der Berliner Studienberatun
wollten die meisten Hochschülerstu-
dieren.Bislang schließendeutscheStu-
Knigge
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denten imDurchschnitt erst imAlter
von 29 Jahren ihrStudium ab.
In Großbritannien und den USAsind
Kurzstudiengänge vonzwei bis drei
Jahrenweit verbreitet, in der Bundes
republik sind sienoch dieAusnahme.
Gedenkstätte Buchenwald
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Nur an einigen Universitäten, bei-
spielsweise inAugsburg und Bochum
können Studierende ihre Ausbildun
mit dem Titel Baccalaureus berei
nachvier bis sechsSemestern frühzei-
tig abschließen.
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G e d e n k s t ät t e n

„Dubiose Vergangenheit“
Um die Gedenkstätte im K Z Buchenwald, das von Nazis wieSowjets genutzt
wurde,tobt ein Ideologie-Streit. Der Vorsitzende des Verbandes derOpfer des
Stalinismus Thüringen,ManfredWettstein, hat den Direktor derGedenkstätte,
VolkhardKnigge, 41,wegenVolksverhetzungangezeigt. Kniggehatte
behauptet, die meisten der Insassen nach1945seienAltnazisgewesen.
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SPIEGEL: Herr Knigge,
wie reagieren Sie au
die Anzeige?
Knigge: Die schreck
mich nicht. Wettsteins
Aussagen über Ge
schichte sind sopro-
fund wie die eines
Schusters über Blind
darmoperationen. Ic
wurde hier schon von
Altstalinisten terrori-
siert,dann vom Neona
zi Günter Deckert be
droht. In Buchenwald
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gibt es weder einlinkes noch rechte
Gedenken, wirarbeiten hier nachwis-
senschaftlichenKriterien.
SPIEGEL: Über dassowjetische Inter-
nierungslager Buchenwald forsch
Sie seit überzwei Jahren, haben KGB
Akten durchforstet und Zeitzeuge
befragt. Wer saßdenn nunein?
Knigge: Im Gegensatz zu densowjeti-
schen Internierungslagern inSachsen
hausen und Bautzen waren in Buche
wald nur wenigeSozialdemokraten un
kaum Verurteilte dersowjetischenMili-
tärtribunale interniert.Rund 90 Pro-
zent der InterniertenBuchenwalds wa
ren Männer über 40 Jahre, die1945 ins
Lager verbracht wurden.Etwa 5 Pro-
zent der Häftlinge waren Jugendliche
die häufig alsWerwölfe denunziertwor-
den waren. Natürlich haben wir es mi
einem Lager zutun, in demtschekisti-
sche Willkürherrschte und Vernachlä
sigung derGefangenen bis in den To
hinein, diesesLager war vorallem ein
Ort stalinistischerEntnazifizierung.
SPIEGEL: Sie wollen imehemaligenSpe-
ziallager 2, in dem dieGefangenen de
Sowjetsfestgehaltenwurden,lediglich
ein Ausstellungsgeländeeinrichten.
WiesokeineGedenkstätte für die Opfe
des Stalinismus?
Knigge: Wir haben einen
Waldfriedhof eingerichtet
um die zur DDR-Zeit ver-
heimlichten Gräber endlic
kenntlich zumachen. Dami
protestieren wir gegen die
Idee,irgendein Regime hätt
das Recht,Menschen einfac
verschwinden zu lassen. I
Ausstellungsgebäude wird a
1997 dieschwierige Geschich
te des Speziallagers 2 so sac
lich unddifferenziert wie mög-
lich dargestelltwerden. Ein
Denkmaldarf auf keinenFall
die deutschen Verbrechen r
lativieren.


